
NEUMARKT. AmMittwoch, den 7. Juli,
dem Hochfest des heiligen Willibald,
begeht das Dekanat Neumarkt den tra-
ditionellen Kapitelsjahrtag. Auf dem
Programm stehen dabei eine Konfe-
renz des pastoralen Personals, das Ka-
pitelsamt und ein gemeinsames
Abendessen vonhaupt- und ehrenamt-
lichen Mitarbeitern. Gefeiert werden
soll um 18 Uhr im Neumarkter Müns-
ter St. Johannes sowie anschließend im
Johanneszentrum. Das geht aus einer
Pressemitteilunghervor.

„Um den Festtag des Bistumsgrün-
ders Willibald am 7. Juli herum ver-
sammeln sich im Bistum Eichstätt tra-
ditionell die Mitarbeiter in der Seelsor-
ge, umKollegialität und Gemeinschaft
zu erfahren und sich dadurch in ihrem
Dienst gegenseitig zu stärken“, erklärte

Dekanatsreferent Christian Schrödl.
Doch auch in diesem Jahr seien wegen
der Corona-Pandemie keine zentralen
Veranstaltungen in Eichstätt möglich.
Dennoch treffen nun haupt- und eh-
renamtliche Mitarbeiter aus dem De-
kanat am Willibaldstag in Neumarkt
zusammen und wollen, wie Schrödl
beschrieb, „Gemeinschaft im Glauben
erfahren, sich gegenseitig tragen und
stützen und gemeinsam die Dinge an-
packen, die jetzt anstehen.“

Das feierliche Kapitelsamt, bei dem
traditionell der verstorbenen Priester
und Mitarbeiter des Dekanates ge-
dacht wird, feiert Dekan Artur Wechs-
ler mit den Geistlichen des Dekanates
und den Gläubigen aus der Stadt und
dem Umland um 18 Uhr im Neu-
markter Münster St. Johannes. Der

Gottesdienst wird von der Gruppe
„Fünfklang“mit neuen geistlichen Lie-
dern zumMitsummen und Mitsingen
gestaltet, heißt es in derMitteilung.

Im Anschluss treffen sich haupt-
und ehrenamtliche Mitarbeiter aus
dem Dekanat zu ungezwungener Be-
gegnung und gemeinsamem Abendes-
sen imNeumarkter Johanneszentrum.

„Wichtig ist es, dass wir uns wieder
in Präsenz treffen und uns in einer Ge-
meinschaft erleben können“, betonte
Dekanatsreferent Christian Schrödl.
Das Miteinander von Haupt- und Eh-
renamtlichen, von Priestern und Laien
müsse noch viel stärker entwickelt
werden. „Wir wollen das Einzelkämp-
fertum überwinden“, ergänzt Schrödl
und sieht auch den Kapitelsjahrtag als
einenkleinenBeitrag dazu.

GLAUBE

Gemeinschaft steht amKapitelsjahrtag imFokus
NEUMARKT. Der achte Brieftauben
Preisflug der Brieftauben-Reisevereini-
gung (RV) Neumarkt fand ab Dreis-
Brück mit einer Entfernung von 357
Kilometern statt. Der Flug war wieder
ein Regional-Flug mit den beteiligten
Reise-Vereinigungen Schwabach, Mit-
telfranken, Frankenjura, Lauf und
Neumarkt.

Angetreten sind 545 Tauben aus der
Reisevereinigung Neumarkt. Um 7.55
Uhr verkündete Flugleiter Guido
Dienstbach den Start und die Brieftau-
ben machten sich bei sehr gutem
Flug-Wetter auf den Nachhauseweg.
Die Siegertaube lief um 12.44 Uhr in
Richtheim (Gemeinde Berg) bei den
ZüchternHans undFlorian Frischüber
die Ziellinie. Diese war auch die
schnellste im Regionalverband von
1387 eingesetzten Alttauben. Es folgte
noch die dritte und fünfte Preistaube
aus dem Schlag des oftmaligen RV-Sie-
gers. Weitere schnelle Brieftauben in
der Einsatzstelle Berg kamen von der

Schlaggemeinschaft des RV-Vorsitzen-
den Ludwig Kölbl sen., Ludwig Kölbl
jun. und Enkel Erik mit Platz vier. Die
sechsschnellste Taube stellte die
Schlaggemeinschaft Richard, Thomas
und Laura Frisch, die seit Jahren ihre
Brieftauben inBerg einsetzen.

In Neumarkt habenHansHermann
und Marion Schuh die schnellste Tau-
be mit hervorragendem Silber-Rang.
Zufrieden mit seinen „kleinen Renn-
pferden der Lüfte“, die auf die Preis-
plätze acht und zehn im großen Teil-
nehmerfeld flogen, war auch der Züch-
ter-Routinier Hans Meier. Die schnells-
te Tauben aus Mühlhausen hatte Josef
Buchner. Diese kam auf Platz 40. Da-
hinter platzierten sich die Vögel des
Vereinskameraden Josef Lang. Der frü-
here RV-Vorsitzende Alois Lang und
dessen Gattin Elisabeth, die für Kastl
ihre Tauben fliegen lassen, hatten ver-
einsintern die beste Taube. Den RV Eh-
renpreis konnte Hans Meier mit sei-
nenBrieftauben erringen. (npp)

SPORT

Brieftauben flogen umdieWette

FREYSTADT. Kino unter freiem Him-
mel, Kletteraction, Spielen und Basteln
oder Sport – das Ferienprogramm der
Stadt Freystadt hat auch diesmal wie-
der für jeden etwas zu bieten. 29 Aktio-
nen stehen auf dem bunten Pro-
gramm, das Jugendpflegerin Anja
Frank mit Jugendbeauftragtem Fabian
Seitz, Bürgermeister Alexander Dorr
und dessen StellvertreterHansKerl am
Freitag vorstellte.

Ein herzliches Dankeschön sagte
Dorr allen Organisatoren und Akteu-
ren, darunter wieder viele Vereine der
Großgemeinde. „Es gibt Bewährtes
und viel Neues“, freute sich das Ge-
meindeoberhaupt. Ein fester Bestand-
teil im Ferienprogramm ist alljährlich
die Fahrradtour mit dem Bürgermeis-
ter. Termin ist diesmal am 8. Septem-
ber. Dann geht es zu Alpakas und auf
einBlumenfeld.

Zum Start in die Sommerferien la-
denWasserwacht und Jugendpflegerin
am Samstag, 31. Juli, zumOpen-Air-Ki-
no ins Naturbad ein. Ab Einbruch der
Dunkelheit herrscht dann Kinofeeling

bei einem guten Film und jederMenge
Popcorn. Vielfältig sind die kreativen
Angebote im Sommerprogramm. Ge-
bastelt werden bunt schillernde Gar-
tenstecker aus Glas. Ein wenig hand-
werkliches Geschick ist sicher beim
Bauen von Vogelnistkästen nützlich.
Im Jugendtreff können die Kids Lein-
wände mit verschiedenen Maltechni-
ken gestalten und in der Gärtnerei
Tratz in Rohr werden Duftsteine aus
Salzteighergestellt.

Am 9. und 10. August besteht für
die Freystädter Jugendlichen die Mög-
lichkeit, den Minilandkreis Neumarkt
in der Grundschule Pilsach kennenzu-
lernen. Neu im Programm ist auch das
Thema „Drähte,Wellen, ferne Länder“.
Am 6. August erfahren Jugendliche al-
les rund um Funkstationen mit dem
DeutschenAmateurRadioClub.

Sportlich wird es beim Ausflug in
den Kletterwald Straßmühle, am Tag
des Mädchenfußballs mit dem TSV
Mörsdorf (20. August), beim Wasser-
skifahren amBrombachsee, beim Spiel
ohne Grenzen mit der Kinderfreyzeit
(31. August) oder auch beim Handball-
und Badminton-Schnuppertraining.
Erste Hilfe-Basics vermittelt die Was-
serwacht Fünf- bis Zehnjährigen (6.
August). Sing, dance and more lautet
das Motto im Garten der Stille bei
Kinderyoga und Musik. Station macht
in Freystadt vom 16. bis 18. August das
Spielmobil des Kreisjugendrings auf
seiner Jubiläumstour.

Hoch in die Luft geht es mit dem
Modell-Flug-Club Freystadt-Neumarkt
(1. September). Naturliebhaber sollten
sich für einen Besuch bei den Bienen
des Imkervereins anmelden. Neugieri-
ge Entdecker sind sicher am28. August
mit Manuel Gruber im Wald unter-
wegs und erfahren hier viel Wissens-
wertes über FloraundFauna.

Berufe-Checker heißt es vom 16. bis
18. August bei der Firma Pfleiderer in
Neumarkt. Hier können sich Jugendli-
che umfassend informieren. Neu im
Ferienprogramm ist der Babysitter-
kurs. Am 2. September erfahren die Ju-
gendlichen hier alles Wichtige, ideal
für angehende Aupairs oder ummit ei-
nem kleinen Nebenjob sein Taschen-
geld aufzubessern. Den traditionellen
Abschluss zum Ferienende über-
nimmt der Fischereiverein Forch-
heim-Obermässing, der am11. Septem-
ber andenSchlosserweiher einlädt.

In den Ferien ist in
Freystadt viel geboten
FREIZEITDas Ferienpro-
gramm der Stadt sorgt
mit 29 Veranstaltungen
für jedeMenge Ab-
wechslung. Ab 18. Juli
läuft die Anmeldung.
VON HEIKE REGNET

Jugendbeauftragter Fabian Seitz, Bürgermeister Alexander Dorr, 2. Bürgermeister Hans Kerl und Jugendpflegerin
Anja Frank (v. li.) stellten die abwechslungsreichen Aktionen des Ferienprogramms vor. FOTO: REGNET

GUT ZU WISSEN

Anmeldung: Schon jetzt kann sich
jeder auf www.portal.freys-
tadt.de/ferienprogrammvorab re-
gistrieren.Anmeldungen für die Ak-
tionen sind ab 18. Julimöglich.Alle
Infos zumFerienprogrammgibt es
auch auf derHomepage der Stadt
auf www.freystadt.de.

Ansprechpartnerin: Jugendpfle-
gerin Anja Frank,Telefon (09179)
9490131 oder Email an jugendpfle-
gerin@freystadt.de

NEUMARKT. „Es ist eine Freude, zu se-
hen, wie sich unzählige Hummeln,
Schmetterlinge und viele andere In-
sekten auf den Blüten tummeln, da
geht mir wirklich das Herz auf“, sagt
Landwirt Peter Meyer aus Holnstein,
während er das muntere Treiben auf
dem von ihm angelegten, 1800 Quad-
ratmeter großenBlühstreifen verfolgt.

Der Milchviehhalter konnte im
Jahr 2016 am Projekt „Kulturlandplan“
der Neumarkter Lammsbräu teilneh-
men. ImZuge dessenhat er zusammen
mit Kulturlandberaterin Katharina
Schertler für seinen Betrieb nachhalti-
ge Artenschutzprojekte entwickelt
und umgesetzt, schreibt die Öko-Mo-
dellregion in einer Pressemitteilung.

Auf einem seiner Felder hat Meyer
einen 300 Meter langen und sechs Me-
ter breiten Blühstreifen mit verschie-
denenArten angelegt.Margeriten, Glo-
ckenblumen, Ackerwitwenblume,
Schafgarbe, Klee aber auch Gräser und
viele weitere Arten lassen diese in
schillernden Farben strahlen. „Der
Blühstreifen wird nur einmal jährlich
gemäht. So können die Pflanzen den
ganzen Sommer über abwechselnd
blühen, aussamen und sich vermeh-
ren“, soMeyer.

Auch auf dem benachbarten Acker
hat er einen 450 Meter langen und
sechs Meter breiten Streifen angelegt.
Hier hat er eine Hecke mit ausgewähl-
tenArtenwie etwaWeißdorn, Schlehe,

schwarzem Holunder, Waldhasel und
Wildrosen gepflanzt. Der Landwirt
möchte mit gutem Beispiel vorange-
hen und einen Beitrag zur Biodiversi-
tät leisten. „Wir nehmen von der Na-
tur, deshalb möchte ich im Gegenzug
der Natur Lebensraum zurückgeben“,
sagt Meyer. Inzwischen hätten sich
hier auch wieder Rebhühner angesie-
delt.

„Biotope wie etwa ein 500 Meter
vomWald entfernt liegendes, inselarti-
ges Gehölz sind für das Überleben von
Arten zukleinunddie isolierte Lage er-
schwert den Austausch zwischen Po-
pulationen. Die Hecke und der Blüh-
streifen verbinden den angrenzenden
Wald und das alleinstehende Wäld-
chen zu einemBiotop-Verbund, in dem
sich Arten ansiedeln und ausbreiten
können“, erklärtMeyer.

„Für die Hecke haben wir eine brei-
te Palette an Arten zusammengestellt,
die auf dem Oberpfälzer Jura vorkom-
men, um möglichst vielen Tierarten
die Möglichkeit der Ansiedlung zu ge-
ben“, sagt Landschaftsarchitekt Ralf
Bundesmann vom Landschaftspflege-
verband Neumarkt. Ein hoher Anteil
an dornigen und stacheligen Arten
wurde verwendet, um der Vogelwelt
wie etwa dem Neuntöter gute Brut-
möglichkeiten zubieten.

Das Projekt wurde unterstützt von
der Öko-Modellregion Landkreis Neu-
markt. Der Landschaftspflegeverband
Neumarkt hat den Pflanzplan für die
Hecke erstellt sowie Pflanzen und Ma-
terialien organisiert. Die Kosten hat
der Landschaftspflegeverband Neu-
markt übernommen, der einen Zu-
schuss von 80 Prozent aus dem Land-
schaftspflegeprogramm der Natur-
schutzbehörden erhaltenhat. Das Saat-
gut wurde über die Kreisgruppe des
BundNaturschutz finanziert.

Ungenutzte Flächen
werden bunt
PROJEKTMit angelegten
Blühstreifen und He-
cken will Landwirt Peter
Meyer der Natur etwas
zurückgeben. Und es
funktioniert, sagt er.

Landwirt Peter Meyer hat einen 1800 Quadratmeter großen Blühstreifen an-
gelegt, der jetzt Lebensraum für unzählige Insekten ist. FOTO: S. FOISTNER
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